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Neues helvetisches Tagblatt.
(Fortsetzung des schweizerischen Republikaner-s)

Herausgegeben von Escher und Ufteri, Mitgl. der gefttzg. Räthe.

Band I. ds. ttxxvm. Bern, 31. Aug. 1799. '(14. Fruktid. Vll.

Kriegsministerium.
AuSzuq eines Schreibens des V. Generaladju-

dank Laharpe, an den B. Kriegsminister.
Niederlen; den 24. Aug. 1799.

Der Dienst des Vaterlandes fodcrt es, daß ich
Ihnen über die ausgezeichnete Art Rapport mache,
mit welcher 17 Scharfschützen von dein Corps, so
unter dem Namen bewegliche Kolonne bekannt ist,
sich zu Dettingen hervorgethan, und dem Feinde
unendlichen Schaden zugefügt haben; gewiß mehr
als i->-> Tirailleurs gecha» hatten.

Sign. La h' a r pe.
Bern den 2g. Aug. 1799.

Der KriegsAiuister der einen und untheilbaren
helv. Republik, an den Commandanten
der helv. Scharfschützen der sogenannten
Colonne mobile, welche den l7. August
1799. bei Dettingen gestritten haben.

Bürger!
Da das helvetische Direktorium durch verschi-«

dene Rapporte von der ausgezeichneten Tapferkeit
benachrichtigt worden, mit welcher sich 17 Schärft
swntzêî! unter Euerer Anführung den l?ten dieses
Monats bei der Affaire von Dettingen, Kanton
-<>aden, betragen, indem sie nicht nur des Feindes
zum T.M schon'ausgeführte Absicht eine Schiffdrucke noer die Aar zu schlagen vereitelt, sondern
ihm, trotz Mus à stündigen K'anoneufeuers, in
welchem sie standen, noch grossen Vertust zugefügt,
so trage mw das ch-nektorinm aus, diesem Euerem
Corps m; Namen der Regierung den reinsten Dank
fur fttn heloenmaßiges Betragen zu bezeugen.

mache ich mir zur angemessene
sien P icyè und ersuche Euch, meinen Brief bei
der Ordre ablesen zu lassen. Republik. Gruß!Dcr Minister des Kriegswesens,

^ Sign. La nth er.
r^ênî Original gleichlautend,

Wetèsèeên,
Chef von der ersten Kriessdivision.

G esezgeb un g.
Grosser Rath, 2z. August.

(Fortsetzung.)
(Beschluß des Gutachtens über die Urver-

sammlungen.

31. Die Stimmenzähler zählen die ganze Anzahl
der Zettel, und die Sekretärs schreiben dieselbe in
das Protokoll der Urversammlung ein, worauf der
Vorsitzer, vereint mit den Sekretärs und Stimmen-
zählern zur Erlesung der Wahl schreitet. Die Aktiv-
bärger, welche das Stimmrecht in der Urversamm-
lung haben, können dieser Versammlung beiwohnen.

32. Wenn der Ausschlag der Wahl ist, daß
ein oder mehrere Bürger die Hälfte der Stimmen
und eine darzu erhalten haben, so sollen dieselben
sogleich als Wahlmänner ausgeruf u werden.

33- Wenn der Ausschlag der Wahl keine abso-
lute Mehrheit darbietet, ober wenn noch Wahl-
manner zu ernennen bleiben, so verliest der Vor-
sitzer mit lauter Stimme die Personen, welche
Stimmen erhalten haben, und die Anzahl, welche
sie erhielten. Er zeigt 'hierauf der Versammlung
an, daß sie nur zu Gunsten derjenigen stimmen
könne, welche das erstemal über eine Stimme er-
halten haben.

34- Wenn die zweite Wahl keine absolute Mehr-
heit darbietet, oder wenn noch Wahtmänner zu
ernennen bleiben, so soll mit Beobachtung des
vorhergehenden Artikels zur dritten Wahl geschritten
werden.

35. Wenn die dritte Wahl noch keine absolute
Mehrheit darbietet oder daß noch Wcchlmanner zu er-
nennen bleiben, so bleiben für die vi-rte Wahl
nur die zwei Bürger wählbar, weiche die meisten
Stimmen erhielten; derjenige von beiden, welcher
die Mehrheit erhält, wird als Wahlmann ausge-
rufen.

36. Wenn nach dieser vierten Wahl noch Wahl-
manner zu ernenn n waren, so soll zu einer fünf-
ten Wahl geschritten werden: derjenige, welcher
das viertemal die Minderheit der Stimmen hatts.


	Kriegsministerium : Auszug eines Schreibens des B. Generaladjudant Laharpe, an den B. Kriegsminister

